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Oeisnitz*

Mehrzahl der Beschäftigten 
des Kreises

in der Industrie

□ unter 40%

□ 40 bis 50%

M über 50 %

in der Land-, Forst- 
und Wasserwirtschaft
□ unter 40 %

□ 40 bis 50%

1 I über 50 %

x = Stadtkreise


